
Fortbildungsangebot 
obstgehölzpFlege
unser ausbildungsangebot wendet sich an Menschen, 
die sich im Hinblick auf die Erziehung und Pflege hoch-
stämmiger obstbäume aus– oder weiterbilden wollen. 
in enger Verbindung von theorie und praxis vermittelt 
die ausbildung ein fundiertes theoretisches, aber an-
wendungsbezogenes hintergrundwissen und vielfältige 
praktische Fertigkeiten mit klarem schwerpunkt auf der 
Erziehung und Pflege hochstämmiger Obstbäume.

die ausbildung läuft über zwei Jahre und umfasst ins-
gesamt acht Wochenend–Module.  aus der dauer von 
zwei Vegetationsperioden ergibt sich für die teilneh-
menden die Möglichkeit, in der ausbildung erworbene 
Kenntnisse und Fertigkeiten bereits im eigenen umfeld 
anzuwenden und die Wirkungen des eigenen tuns zu 
erleben und zu überprüfen. dabei auftauchende Frage-
stellungen können vertiefend behandelt werden.

die ausbilder/Kursleiter sind seit längerem in der obst-
baumpflege tätige Mitglieder der Arbeitsgruppe Obst-
baumpflege im Pomologenverein e.V. mit fundierten 
theoretischen Kenntnissen und einem breiten, langjähri-
gen erfahrungshintergrund: uwe arnsberg, Jan bade, 
rüdiger brandt, hubert grundler, ingmar Kruckelmann, 
thomas lochschmidt, Jens Meyer, robert nestmann,  
patricia saif und Christoph schnetter.

neben der Vermittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten 
ist es uns ein wesentliches anliegen, lust an der eigenen 
beobachtungen zu wecken, grundlage für die erarbei-
tung eines individuellen zugangs zu den bäumen und 
zum sehr weiten thema obst. Für die persönliche Ver-
tiefung und das selbststudium gibt es zu jedem Modul 
ein ausführliches skript.

die Fortbildung schließt mit der Übergabe einer teil-
nahmebescheinigung bzw. bei erfolgreicher teilnahme 
an einer theoretischen und praktischen prüfung mit ei-
nem Zertifikat.

dennoch kann eine solche ausbildung nur ein anfang 
sein für eigene erfahrungen, für weiteres lernen an und 
von den bäumen, und – ebenfalls sehr wichtig – für im-
merwährenden Austausch mit anderen Obstbaumpfle-
gern und Obstbaumpflegerinnen.

arbeitsgruppe 
Obstgehölzpflege des 
pomologen-Vereins e.V.

Die AusbilDung
 2016–2018

Weitere inForMationen:
www.pomologen–verein.de

obstbÄuMe
ERHALTEN, NUTZEN

UND PFLEGEN.

ort, Kosten und anMeldung:
Die Ausbildung findet in Niederkaufungen bei Kassel 
statt. Hier bewirtschaftet und pflegt die Obstmanufaktur 
mehrere große obstwiesen mit unterschiedlichen 
obstarten in verschiedenen altersklassen und 
betreuungsintensitäten, die ausreichend Möglichkeiten 
für praktische arbeit und anschauung bieten. 
zudem gibt es eine sammlung mit mehreren hundert 
verschiedenen obstsorten.

die unterbringung erfolgt im tagungshaus der 
Kommune niederkaufungen in 2–3 bett zimmern. auf 
Wunsch und aufpreis ist ein begrenztes Kontingent an 
Einzelzimmern buchbar. Die Verpflegung ist biologisch 
und vegetarisch. 

Kosten pro Modul: 315,- € inkl. unterbringung und 
Verpflegung (bzw. 335,- € für personen die nicht 
Mitglieder im pomologen-Verein e.V. sind)

Für Prüfung und Zertifizierung (s. Modul 8) fallen extra 
Kosten von 150,– € an (inkl. Übernachtung)

anmeldeschluss ist der 15.09.2016 
die anmeldung gilt als verbindlich mit dem eingang 
von 100,– € anzahlung auf unten stehendes Konto. 
Stichwort: „Obstgehoelzpflege 2016“ 
 
trÄger der Fortbildung /
KontaKt:
obstmanufaktur, Jan bade
Kirchweg 3, 34260 niederkaufungen
telefon: 05605–800775
obstgehoelzpflege@obstmanufaktur.com 
www.obstmanufaktur.com

bankverbindung: 
tagungshaus niederkaufungen
Kasseler sparkasse
iban: de 29 5205 0353 0224 0076 30
biC: heladeF1Kas    



Modul 1: Allgemeine Grundlagen, Pflanzung

Kulturgeschichte des obstbaus; entwicklung des  • 
obstbaus in den letzten Jahrzehnten
der baum: sein aufbau, seine teile und deren Funkti-• 
onen, lebensphasen des baums, Wachstumsverhalten 
in den phasen
anlage einer streuobstwiese: artenwahl,  • 
Pflanzabstände, Baumschutz
Die Baumpflanzung in Theorie und Praxis• 
Grundlegendes zu Boden, Bodenpflege und  • 
düngung 

datum: 4.–6.11.2016
referenten: Jan bade, hubert grundler und rüdiger 
brandt

Modul 2: Grundlagen der Jungbaumerziehung

Ziele der Jungbaumpflege und –erziehung• 
Kronenaufbau, Spezifische Baum- und  • 
erziehungsformen, oeschbergschnitt
Wachstumsgesetze unserer obstgehölze• 
auswirkungen des schnittzeitpunkts• 
schnittführung, Wundverheilung• 
besonderheit bei unterschiedlichen arten und sorten• 
Werkzeug- und Materialkunde; arbeitssicherheit• 

datum: 3.–5.3.2017
referenten: Jan bade, hubert grundler, ingmar Kruckel-
mann, thomas lochschmidt

Modul 6: Veredlung und Jungbaumschnitt II

unterschiedliche Veredlungstechniken• 
unterschiedliche unterlagen und deren eigen-• 
schaften / eignung, Veredlungspartner
gewinnung und aufbewahrung von edelreisern• 
(Nach-) Behandlung veredelter Gehölze• 
steinobstschnitt / süßkirschen• 

datum: 13.–15.4.2018
referenten: Jan bade und Jens Meyer

Modul 7: Sommerschnitt
ziele und Wirkungen des sommerschnitts• 
besonderheiten beim schnitt von steinobst und • 
Walnuss
ausführliche schnittpraxis• 

datum: 20.–22.7.2018
referenten: uwe arnsberg, robert nestmann, patricia 
saif und Christoph schnetter

Modul 8: Abrundung / Rechtliches
Jungbaumschnitt iii, theorie und praxis• 
Formales / rechtliche bestimmungen mit bezug zum • 
(Streu-) Obstbau / Selbständigkeit mit Obstbaum-
pflege
ausblick: Wie geht es weiter?• 
abschlussfeier• 

datum: 9.–11.11.2018
referenten: Jan bade, hubert grundler und thomas 
lochschmidt

Prüfungstag und Zertifizierung
die prüfung erfolgt auf Wunsch und nach gesonderter 
absprache am 12.11.2018 im anschluss an Modul 8.  
es entstehen zusätzliche Übernachtungskosten.

es ist nicht möglich nur einzelne Module zu belegen. 
Wer zu den unten angegebenen terminen zeitlich 
verhindert ist, hat die Möglichkeit am siebten
durchlauf der Fortbildung teilzunehmen. dieser 
beginnt am 3.–5.11.2017.

 Jahrgang 6 / 2016–2018 Modul 3: Sommer in der Obstwiese

unterschiedliche Formen der sommerbehandlung• 
befruchtungsbiologie, bestäubung, bedeutung von • 
(Wild-) Bienen / Insekten
die streuobstwiese als lebensgemeinschaft• 
erkennen von Krankheitssymptomen und typischen • 
insekten an obstbäumen 
Wirtschaftlichkeit  von streuobst und Möglichkeiten • 
der Förderung

datum: 16.–18.6.2017
referenten: hubert grundler, patricia saif und ingmar 
Kruckelmann

Modul 4: Pomologie und Baumgesundheit

einführung in die sortenbestimmung / sortenkunde • 
thematische Führung durch den apfel- und  • 
birnensortengarten mit Verkostung
Förderung von gesundheit und Vitalität der bäume• 

datum: 25.–27.8.2017
referenten: Jan bade und rüdiger brandt

Modul 5: Schnitt und Pflege alter Bäume

Besonderheiten der Pflege alter Bäume• 
schnitt / revitalisierung / Verjüngung von vernachläs-• 
sigten alten obstbäumen
Hinweise aus der Baumstatik zur Obstbaumpflege• 
Holzzersetzende Pilze in der Obstbaumpflege• 
Einfache Sicherungstechniken (Seilklettertechnik)• 
arbeitsschutz und unfallverhütung• 

• 
datum: 8.–10.12.2017
referenten: robert nestmann, Christoph schnetter, 
uwe arnsberg und patricia saif


